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WIE KANN MAN DEN KURS DURCHFÜHREN? 
Der Kurs besteht aus 9 Lektionen. Man kann wöchentlich oder vierzehntägig jeweils eine Ein-
heit durchgehen. Die Abstände zwischen den Einheiten sollten nicht zu groß sein, damit die 
Dynamik des Kurses erhalten bleibt und der Heilige Geist durch die Wahrheiten des Kurses 
in den Eltern wirken kann.
Der Kurs kann im Selbststudium, in einer Kleingruppe oder auch als Vortragsreihe verwendet 
werden.

Selbststudium 
Eltern und Mitarbeiter können anhand dieses Leiterhandbuches die Lektionen für sich erar-
beiten. (Videos der Lektionen gegen Gebühren erhältlich).

Eins zu Eins – Methode
Hier geht es darum, den Inhalt im kleinen Rahmen (1:1) durchzuarbeiten. Jeder Teilnehmende 
erhält ein Leiterhandbuch und kann die Lektion entweder schon vorbereiten, so dass man 
über den Inhalt austauschen kann oder man liest die Lektionen miteinander und kommt über 
die Austauschfragen ins Gespräch.

Kleingruppe
Hierbei gibt es verschiedene Wege:
1.  Ein Kursleiter geht mit den Teilnehmenden anhand des Leiterhandbuches durch die 

Einheiten. Jeder Teilnehmende bekommt vorweg ein Leiterhandbuch und liest mit. 
Alternativ können die Teilnehmenden schon im Vorfeld die Lektion durchgearbeitet 
haben.

2.  Der Kleingruppenleiter gibt die Inhalte auszugsweise wieder oder liest sie vor und 
verwendet dazu die Folien.

3.  Man kann mit den Videos der Lektionen des Kurses arbeiten. Die Videos können über 
die Homepage bezogen werden und werden in der Kleingruppe abschnittsweise  
(ca. 20 Minuten) gemeinsam angesehen und danach in einer Austauschrunde bespro-
chen.  

Vortragsreihe
Ein Leiter kann die Einheiten selbst erarbeiten und als Vortrag weitergeben. Dazu stehen die 
Folien zur Verfügung 

Predigtserie
In einer Predigtserie in der Gemeinde werden die verschiedenen Einheiten behandelt. Man 
kann auch eine Auswahl der verschiedenen Themen als „Schnupper-Einheiten“ verwenden, 
um einen „Vorgeschmack“ zum Kurs zu geben. Anschließend kann man den ganzen Kurs mit 
Interessierten durchführen.
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LEKTION 1: 
Die Welt, in der unsere Kinder aufwachsen

 BIBLISCHE GRUNDLAGE
  Die Realität der geistlichen Welt 

und wie sie unsere Familien beein!usst und angreift

 PRAXIS
 Die Familie – Zielscheibe des Feindes, aber unter Jesu Schutz

 PÄDAGOGIK
 Glaubensverständnis in den Entwicklungsstufen der Kinder

 GOTTES SCHIRM – UNSER SCHUTZ 
 Psalm 91,1 

ZIEL DER LEKTION

Das Ziel der ersten Lektion ist es zu zeigen, dass es neben der sichtbaren Welt auch eine un-
sichtbare geistliche Welt gibt, die Einfluss auf unsere Familie und unsere Kinder nimmt. Da ist 
zum einen Gottes Wirken, das uns und unsere Familien segnen will, aber auch die andere 
Seite, die Macht der Finsternis, die die Familien und Kinder negativ beeinflusst.
Eltern und Mitarbeiter werden sensibilisiert, wie sie diese unsichtbare Welt wahrnehmen 
können. Durch die Macht des Kreuzes von Jesus Christus und seiner Auferstehung sind Chris-
ten auf einen sicheren Boden gestellt, von dem aus sie ihre Kinder wiederum unter Gottes 
Schutz stellen können.
Im pädagogischen Teil dieser Lektion geht es um die Entwicklungsstufen der Kinder und wie 
empfänglich sie für Glaubensthemen sind (ihrem Alter entsprechend).

BIBELTEXTE

 Jesus sagt: „Ihr werdet die Wahrheit erkennen und die Wahrheit wird euch freimachen.“ 
Joh 8,32 NLB

Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt und unter dem Schatten des Allmächtigen bleibt, der 
spricht zum Herrn: Meine Zuversicht und meine Burg, mein Gott, auf den ich ho!e. 
Ps 91,1 LUT17 

Wir wissen, dass jeder, der aus Gott geboren ist, nicht sündigt; sondern wer aus Gott geboren ist, 
der bewahrt sich selbst, und der Böse tastet ihn nicht an.
1Joh 5,18 SLT


